
Zu den Wäldern 
bei Nordkirchen
57 km Radelvergnügen in die münsterländischen 
Naturschutzgebiete

Biologisches Zentrum Kreis Coesfeld
Tel. 02591-4129, www.biologisches-zentrum.de 

Ascheberg Marketing e.V.
Tel. 02593-6324, www.ascheberg-touristinfo.de

Lüdinghausen Marketing e.V.
Tel. 02591-78008, www.luedinghausen-tourismus.de

Tourist-Information Nordkirchen
Tel. 02596-917500, www.nordkirchen.de

Tourismus- und Bürgerbüro Olfen
Tel. 02595-389 141, www.olfen.de 

Tourist-Information Senden
Tel. 02597-699 799, www.senden-westfalen.de

Naturschutzzentrum Kreis Coesfeld
Tel. 02502-9012310, www.naturschutzzentrum-coesfeld.de

ADFC Lüdinghausen 
Tel. 02591-64 45, www.adfc-luedinghausen.de

Fahrradstation Burg Lüdinghausen 
Tel. 02591-78008, www.luedinghausen-tourismus.de

Wir (ver-)führen Sie zu den europäischen Schutzgebieten 

Zu den Wäldern bei Nordkirchen

Die ehemaligen Arenbergschen Wälder gehören heute dem 
Land Nordrhein-Westfalen.
Die im Frühjahr wunderschön mit Sternmieren und Schlüs-
selblumen blühenden Eichen-Hainbuchen-Wälder um den 
Hirschpark und die nicht weniger beeindruckenden großflä-
chigen Bärlauchbestände um Haus Ichterloh gehören zu den 
schönsten Waldbildern überhaupt, die sich jeder Naturliebha-
ber vorstellen kann! Diese Gebiete wurden auch im Rahmen 
der Schlösserachse Nordkirchen-Westerwinkel für den Natur-
tourismus aufbereitet und laden zum Erholen und Erleben ein 
(www.schloesserachse.de).
Beide Wälder gehören zu den Fauna-Flora-Habitat-(FFH) Ge-
bieten der EU. Weitere Flächen um Schloss Nordkirchen und 
in Ermen wurden vom Kreis Coesfeld als Naturschutzgebiete 
ausgewiesen. Der hohe Anteil alter Buchen und Eichen ist die 
Grundlage für eine reiche Vogelfauna. Allein fünf Spechtarten 
– Mittel-, Schwarz-, Grün-, Klein- und Buntspecht – gehören 
dazu.
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Der Hirschpark – ein landschaftliches Juwel und nicht weniger bedeutend für 
den Naturschutz. Erst Wildgehege, dann Wildponygestüt – heute wertvolle, ex-
tensiv genutzte Weidelandschaft.

St. Mauritius – die Barockkirche im 
Ortskern, erbaut von dem Architekten 
Pictorius. 

Stieleichen-Hainbuchenwald – in schönster Blüte der Sternmiere. 
Diese Wälder waren früher typisch für die nassen Böden des Münsterlandes. 
Sie sind heute selten und gefährdet und werden deshalb hier als FFH-Le-
bensraum durch den Verzicht auf eine forstliche Nutzung geschützt.

Ascheberg – der gemütliche Kirchplatz lädt den Radtouristen zur Rast und 
zur Einkehr ein.

                 Titelbild: Schlüsselblumen in den feuchten Eichen-Hain-
buchenwäldern in den NSG Hirschpark und Tiergarten.

Mit freundlicher Unterstützung

Wildniswälder      – was ist das?
Nordrhein-Westfalen hat fast 8.000 Hektar landeseigene alte 
Buchen- und Eichenwälder aus der forstlichen Nutzung ge-
nommen, um hier die Urwälder von morgen zu schaffen. Wäl-
der, die sich natürlich und unbeeinflusst entwickeln dürfen. 
Alle Bäume erreichen hier ihr natürliches Lebensalter, werden 
also hunderte von Jahren alt, statt mit kaum mehr als 100 
Jahren geerntet zu werden. Das ist ein wichtiger Beitrag zur 
Erhaltung und Wiederherstellung der biologischen Vielfalt, 
denn alte Wälder mit Baumhöhlen und zerfallendem Holz 
sind besonders artenreich. 
Die Davert und die Wälder bei Nordkirchen sind die Schwer-
punkte dieses Projektes im Münsterland.

Europäische Schutzgebiete – was ist das?
Um den Rückgang der biologischen Vielfalt zu bremsen, unter-
stützt die Europäische Union den Naturschutz in den Mitglieds-
staaten durch eigene Gesetze: die Vogelschutzrichtlinie (1979) 
und die Fauna-Flora-Habitat-(FFH) Richtlinie (1992). Ziel ist ein 
Netz von Schutzgebieten, das das Überleben der gefährdeten 
Tier- und Pflanzenarten sichert. In Nordrhein-Westfalen gibt es 
518 FFH- und 28 Vogelschutzgebiete. Ihr Anteil an der Landesflä-
che beträgt zusammen 8,4%. Für jedes Gebiet und für jede Art 
werden Maßnahmenpläne erarbeitet. Alle 6 Jahre muss der EU 
über Erfolg oder Misserfolg der Arbeit berichtet werden. Die Wäl-
der am Hirschpark und um Haus Ichterloh sind Teil der FFH-Ge-
biete in Europa.

Schwarzspechte sind die größten 
heimischen Spechte, sie legen ihre 
Höhlen in alten, von innen schon 
faulenden Buchen an. Dankbare 
„Nachmieter“ in den Höhlen sind Vo-
gelarten wie die Hohltaube oder der 
Abendsegler, eine Fledermausart. 

Bärlauch-Buchenwald – traumhafte Wälder nicht nur zur Blüte im Mai. FFH-Le-
bensräume, die hier durch das Land NRW durch Verzicht auf forstliche Nutzung 
geschützt werden.

Zu den Wäldern bei Nordkirchen

Schlosspark Nordkirchen – ein impo-
santer Barockgarten.

Mittelspechte leben verborgener als 
die ihnen ähnlichen Buntspechte. 
Weil sie schlechter hacken können, 
benötigen sie alte Bäume mit grober 
Rinde, vor allem alte Eichen. Das Vor-
kommen gehört zu den fünf größten 
in Nordrhein-Westfalen.

mit Radkarte 

und GPS-Track

DIE KLEEBLATT-TOUREN
Vier Radwege zu den europäischen Schutzgebieten

Schloss Nordkirchen – das „Westfälische Versailles“ - der monumentale Bau trägt die 
Handschrift des Barockbaumeisters Johann Conrad Schlaun. Heute Fachhochschule 
für Finanzen, Trauzimmer und Restaurant.

Lüdinghausen

Dülmen

Olfen

Nordkirchen

Ascheberg

Haltern 
am See

Senden

Eine Initiative des Biologischen Zentrums Kreis Coesfeld

St
an

d:
 0

7.
20

20



B 236

B 58

B 58

B 236

B 236

B 235

B 58

B 235

B 235

B 474

B 54

B 58

B 235

B 236

A 1A 1

Schloßstr
aß

e

Alte Ascheberger
 St

raße

Nord
kir

ch
en

er
 S

tr
aß

e

Ludg er istraß
e

Südkirchener Straße

Borker Landw

Daldrup

Erb drostenw e g

Daldruper Straße

Neue Nordkirchener Straße

Berger

No
rdk

irc
he

ne
r Stra

ße

Ferdinand -Kortm
ann-Straße Be

rgs
tra

ße

 
Erbdrostenweg

Elve
rt

M
ünsterstraß e

Nordkirchener Straße

Südallee

Pl
aß

st
ra

ße

Halterner Straße

Rinkeroder Weg

Capeller Straße

W
ern er Straße

S a
nd

str
aß

e

Elvert

Am
 Bahnhof

Baken

fel
d-A

ruper Straße

Steinfurter Straße

Ascheberger Straße

Sa
nd

fo
rte

r S
tra

ß e

Kökelsumer Straße

Vinnumer

Rö
m

er
st

ra
ße

Südkirchener Straße

Geisbeck

Bechtrup

Bechtrup

Elvert

Hell
str

aß
e

Birkenallee

W
es

se
le r

 S
tra

ße

Plümer Feldweg

Tü
llin

gh

off

Vo
ss

ka
m

p

Re
c h

ed
er

 M
üh

len
we

g

Au

f 

Unter

stra
ße

Arup
-Ar

uper Straße

Lüdinghauser Straße

Kreisstraße

M
ü n sterlandstraße

Selmer Straße

Olfener Straße

Seppenrader Straße

Ol
fen

er
 St

ra
ße

O
lfe

ne
r  S

tra
ße

Lü
din

gh
au

se
r S

tra
ße

Dattelner Straße

Ho
rn

-W
er

ne
r S

tra
ße

M
ün

st
er

 S
tra

ße

Werner S
tra

ße

Valve

Fo
rs

th
öv

el
-M

ün
st

er
st

ra
ße

M
ün

st
er

st
ra

ße

B ernhardstraße

Dülm
ener Straße

Steinfurter Straße

stra
ße

Werner Straße pe
nb

er
ge

r S
tra

ße

Lü
d i

ng
ha

us
en

er
 S

tra
ße

M
ün

s t
er

st
ra

ße

Ermener Straße

Dorfs traße

Tü
llin

gh
of

er
 S

tra
ße Ermen

Ermener Straße

Bu r gstraß e

Ottmarsbocholter Straße

Davensberger Straße

Biete

Arup-Ascheberger Straße

Altendorf

Bahnhofstraße

Beifang

Horn-Capeller Straße

Ascheberger Straß e

M
er

sc
hs

tra
ße

Hiddingseler Straße

Selm
er Straße

Ternscher See

Klutensee

Angelteiche

Angelteich

Teich

Herbern

Südkirchen

Davensberg

Ottmarsbocholt

Seppenrade

Capelle

Wessel

Lüdinghausen

Nordkirchen

Selm

Ascheberg

Olfen

M
ühlenstraße

Golfplatz

Biologisches Zentrum Kreis Coesfeld steht seit 30 Jahren für Umweltbildung 
in der Region. Besucher sind herzlich eingeladen! Genießen Sie das Gelände – 
www.biologisches-zentrum.de.

Die stattliche Ulme am Torhaus zur Renaissanceburg Lüdinghausen.

Natürlicher Alt- und Totholzreichtum ist charakteristisch für forstlich nicht genutz-
te Wälder. Damit kehrt der Artenreichtum zurück, der dem Wirtschaftswald fehlt.

Kleiner Eisvogel – ein wunderschöner Falter der feuchten Laubwälder.  Seine Rau-
pen leben am Geißblatt.
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Burg Vischering – eine der schönsten Wasserburgen Deutschlands. Erstmals 1271 
erwähnte Ringmantelburg mit Vorburg und weitläufigem Gräftensystem. Heute 
Münsterlandmuseum, mit wechselnden Ausstellungen in der Remise und Café 
in der Vorburg.

Fotonachweis:
Graugänse: M. Woike
Beide Spechte: J. Weiss
Burg Vischering: S. Marquardt
Biologisches Zentrum: I. Papke
Restliche Bilder: R. Brocksieper
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LEGENDE
Parkplatz

Information

Wildniswälder im 
Staatsforst NRW

Gaststätte

Burg/Schloss

Naturschutzgebiet

Europäisches Schutz-
gebiet (FFH und/oder 
Vogelschutzgebiete)

Die Süd-Ost-Route 
der Kleeblatt-Touren

Alternative Routen 
zu anderen Themen-
wegen

Das NRW-Radwege-
netz

Graugänse brüten an den Gräften der Burg Vischering. In unserer Gegend ur-
sprünglich für jagdliche Zwecke ausgewildert, haben sie sich weit verbreitet. Sie 
sind die Stammform der Hausgans.

Biologisches Zentrum Kreis Coesfeld
Burg Lüdinghausen
Burg Vischering
Ehemalige Windmühle – teilw. bewohnt (o. Abb.) 
Rund 5 km lange alte Ahornallee (o. Abb.)
Kirchplatz Ascheberg
NSG und FFH-Gebiet Ichterloh (beschilderte 
Rundwege, Verbindung zur Schlösserachse)
NSG und FFH-Gebiet Hirschpark (beschilderte 
Rundwege, Verbindung zur Schlösserachse)
NSG Tiergarten (o. Abb.) 
NSG Bakenbusch (o. Abb.)
NSG Funnebachaue (o. Abb.)
Schloss Nordkirchen mit barockem Schlosspark
St. Mauritius Kirche
NSG Am Teufelsbach (o. Abb.)
NSG Ermener Holz (o. Abb.)
NSG Plümer Feld (o. Abb.)
NSG Alte Fahrt Lüdinghausen (o. Abb.)
NSG Lippsches Holt (o. Abb.)
NSG Seppenrader Schweiz (o. Abb.)
Schloss Westerwinkel (o. Abb.)

Der Radweg folgt mit dem Kleeblatt-Logo dem ausgeschilderten Wegenetz 
(rote Schrift, roter Pfeil, rotes Rad). Wo das offizielle Wegenetz verlassen wird, 
übernehmen die sechseckigen Schilder mit blauem Pfeil und blauem Rad die 
Wegweisung. Zusätzlich gibt es Hinweise auf ergänzende  Themenrouten und 
Wanderwege. 

Den GPS-Track finden Sie auf den Internetseiten der verschiedenen Partner des 
Projektes.
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